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Umtrunk 

Die vorgestellte Arbeit unternimmt es, für 
die Erzdiözese Freiburg die Priesterausbil-
dung und damit zugleich einen Ausschnitt
aus der Geschichte der katholischen Theolo-
gie in den Jahren 1933 bis 1945 zu untersu-
chen. Die Untersuchung und Darstellung der 
Priesterausbildung geschehen unter einer 
doppelten Fragestellung. Zuerst wird aufge-
zeigt, wie die Priesterausbildung in den drei-
ßiger und vierziger Jahren des 20. Jahrhun-
derts überhaupt aussah: Mit welchem Ziel
bildete wer wen, wo und wie aus? In einem 
zweiten Schritt wird dann den Fragen nach-
gegangen, ob und wie die nationalsozialis-
tischen Machthaber mit welchen Zielen auf 
die Ausbildung der Priester Einfluss zu ge-
winnen suchten, wie weit ihnen dies gelang 
und wie die kirchlichen Behörden sowie die 
Studenten darauf reagierten. 
Eine wichtige Ergänzung zur schriftlichen
Überlieferung bildete die Befragung von 
zweiundzwanzig Zeitzeugen.  
Selbst wenn manche Erinnerung nach über 
siebzig Jahren verblasst ist und sich man-
ches Ereignis im Laufe der Zeit verklärt ha-
ben dürfte, so stellten die mündlichen Er-
zählungen der befragten Priester eine häufig
sehr farbige und lebendige, meist auch recht 
genaue, in der Tendenz stets übereinstim-
mende Schilderung der damaligen Verhält-
nisse dar. 


